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Bruchwaldkomplex im Trebeltal auf meliorativ beeinträchtigtem Durchströmungsmoor im Übergang zum Regenmoor innerhalb der 
überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Deich und Feuchtwald stark entwässerter Moorstandorte sowie 
kleinflächig Torfstichgewässer (luftbildcodiert) umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten und schwach bis mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der hydrologischen 
Beeinträchtigung ein Komplex aus Bruchwäldern eutropher und mesotropher Mootstandorte herausgebildet: An den großflächig entwickelten 
Erlenbruchwald nasser, eutropher Standorte in der Ausbildung als Großseggen-Erlenbruchwald im stärker vernäßten Südteil schließt sich auf 
stärker entwässerten Bereichen ein Erlenbruchwald sehr feuchter, eutropher Standorte in der Ausbildung als Frauenfarn-Erlenbruchwald, 
Rasenschmielen-Erlenbruchwald bzw. Rasenschmielen-Birkenbruchwald an, der stellenweise in einen Sumpfreitgras-(Erlen-)Birkenwald sehr 
feuchter, mesotropher Standorte übergeht. Im Übergangsbereich zum Regenmoor stockt hingegen eine Erlen-Birkenbruchwald nasser, 
mesotropher Standorte in der Ausbildung als Torfmoos-Grauseggen-Birkenbruchwald. Dieser Bruchwaldtyp tritt daneben auch im 
Randbereich des nassen Erlenbruchwaldes eutropher Standorte als Grauseggen-Birken-Erlenbruchwald in Erscheinung. Kleinflächig konnte 
an lichteren Stellen vor allem in Deichnähe das Erlen-Grauweidengebüsch beobachtet werden. Eine ehemalige Niederwaldnutzung der Erle 
ist zu erkennen. 
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen des Frauenfarn-Erlenbruchwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das 
vereinzelte Auftreten von Wiesensegge, Schnabellsegge und Sumpfpippau bemerkenswert.
Zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes ist neben der Einschränkung der Entwässerung eine Wiederaufnahme der 
extensiven Grünlandnutzung erforderlich.
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex canescens Carex riparia
Carex x soii Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Mentha aquatica
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Ranunculus repens Solanum dulcamara
Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Alnus incana Calliergon cordifolium Carex nigra Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Climacium dendroides Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Quercus robur Rhamnus cathartica Salix cinerea
Urtica dioica Veronica beccabunga


